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News & Facts
Luzern/Küssnacht: Synergien richtig genutzt – Energieeffiziente Fassadensanierung

Innovative Fassadensanierung in Luzern
Luzern, Hirschmattstrasse 40, an-

fangs Woche: An einem sechs-
geschossigen Gebäude wird die

komplette Aussenfassade ersetzt.
Mit dem neuartigen Mobilkran der

Christen AG werden die von der Kost
Holzbau AG fertig vorfabrizierten
Aussenwände über eine Häuserreihe
transportiert, und dies rund fünfzig
Meter über dem Stadtgeschehen,

welches unverändert weiterläuft. Die
Aussenwände werden von den Ar-
beitern der Kost Holzbau AG einge-
passt und befestigt. Für die Erneue-
rung von insgesamt 250 Quadratme-

tern Gebäudefläche braucht es gera-
de mal zwei Tage; nicht einmal ein
temporärer Auszug der Bewohner ist
vonnöten.

Energieeffizienz optimieren, Bauko-
sten tief halten
Fassadensanierungen sind erforder-
lich, um die Wärmedämmung oder
den Lärmschutz zu verbessern, oder
um – etwa mit grösseren Balkonen –
die Wohnqualität zu steigern. Die Fir-
ma Kost Holzbau AG, welche für das
Projekt in Luzern von den TGS Ar-
chitekten beauftragt wurde, hat sich
unter anderem auf diese Arbeit spe-
zialisiert. Geschäftsführer Robert
Schmidlin sieht darin einen neuen
Markt: «Viele ältere Gebäude weisen
eine schlechte Energieeffizienz auf.
Diese werden mit solchen Sanierun-
gen optimiert».
Zugleich verweist Schmidlin aber
auch auf eine zeit- und so auch ko-
stensparende Ausführung. In Lu-
zern, wo die Platzverhältnisse keinen
Baukran zulassen, konnte diese mit
dem neuen Mobilkran der Christen
AG gewährleistet werden. In gerade
Mal einer halben Stunde war er voll-

ständig aufgeklappt, und konnte so
die rund 1500 Kilo schweren Fassa-
denwände zum Bauobjekt transpor-
tieren. Vorgestellt wurde der Kran
zum ersten Mal an der gwärb`08 vor
vierzehn Tagen. «Ich erkannte das
Potenzial eines solchen Krans», er-
klärt Geschäftsführer Martin Chri-
sten, und fügt hinzu «für Baustellen
auf kleinem Raum, vor allen in Städ-
ten, ist er prädestiniert». Begeistert
gibt sich auch Robert Schmidlin:
«Die Baueffizienz wird durch solche
Hilfsmittel enorm gesteigert.» pd

Der neue Mobil-
baukran MK 110
der Christen AG
transportiert ein
vorfabriziertes Fas-
sadenelement der
Kost Holzbau AG
zum Gebäude an
der Hirschmatt-
strasse 40.
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Küssnacht: Barstreet

Delphin-Bar
statt Alphüttli

Bereits zum 10. Mal findet die-
ses Jahr das grosse Barstreet-
Festival in der Rigihalle statt.

Ab dem 2. Mai wird es neu acht mal
eine Party zu feiern geben.
Der Start ist mit dem Küssnach-
terabend am ersten Freitag wieder-
um mit Gratiseintritt für alle über 30-
Jährigen. Ja, und sogar am Mitt-
woch vor Fronleichnam haben wir
offen für euch, dazu mit Gratiseintritt
für die über 25-Jährigen.

Neue Delphin-Bar
Wir vom Alphüttli-Team haben uns
zum 10-Jährigen auch etwas ganz
neues ausgedacht. So findet Ihr bei
Lisbeth Böni mit Nadia Studer und
Team anstelle vom herkömmlichen
Alphüttli dieses Jahr eine neue Del-
phin-Bar.

Drive-Drink ohne Alkohol und viele
süffige Drinks
Hier bieten wir euch natürlich ganz
spezielle, süffige Drinks und feine
Shots an, auch ein Drive-Drink ohne
Alkohol für die Autofahrer darf nicht
fehlen in unserem Angebot. Es wird
bestimmt für jedermann etwas pas-
sendes dabei haben.
Wir freuen uns jetzt schon, euch mit
viel Charme und Freude bedienen zu
dürfen. Kommt vorbei, es lohnt sich
ganz bestimmt...
Auf bald, das ganze Delphin-Bar-
Team pd

Brunnen: Beat Föhn AG Plattenbeläge

Gewerbecenter Beat Föhn
feierte grossen Erfolg

Zum Tag der offenen Tür im Ge-
werbecenter Beat Föhn in
Brunnen konnten unzählige

Besucherinnen und Besucher be-
grüsst werden. Den Interessierten
wurde Einblick in verschiedene Be-

triebe geboten. Auch die kleinen Be-
sucher fühlten sich wohl. Die Hüpf-
burg und der Streichelzoo waren ein
Anziehungspunkt, während sich die
Eltern auf dem Rundgang oder im
Festzelt verweilten.

Kompetente Beratung durch die Mitarbeiter der Firma Beat Föhn AG Plat-
tenbeläge; v.l. Edy Furger und Nöby Suter. Foto: zvg

Küssnacht: contra bass von Margrith Bohren

Die kürzeste Zündschnur –
ein falsch gesetztes Komma

Nach contra punkt vor vier Jah-
ren, legt Margrith Bohren nun
contra bass einen Folgeband

neuer Metarismen vor.
Der Begriff Metarismus ist eine Wort-
schöpfung der Autorin und beinhal-
tet die Zusammenführung begriffli-
cher und bildlicher Vergleiche, Sym-
biose gewissermassen zwischen
Aphorismus und Metapher.

Durch gezielte Irretation verfremdet
Dr. phil. Joseph Bättig (Germanist
Luzern/Schwyz), schreibt sinn-
gemäss in seinem Handlauf zu den
Metarismen – als Vorwort und Ein-
stieg für den Leser gedacht – wer die
Autorin aus früheren Werken kennt,
weiss um ihre Begabung, das Nahe-
liegende, selbstverständlich Voraus-
gesetzte durch gezielte Irritation so
zu verfremden, dass man vorerst
halb betäubt und schliesslich hell-
wach am Ende eines einzigen Satzes
auf eine unerwartet neue Bewusst-
seinsebene gehoben wird. Unter den

gut 650 klug ausbalancierten Meta-
rismen stösst man auf Satzgeschos-
se wie: Alphatiere sind gegen Beta-
blocker resistent. – Alle halten wir
uns für unbezahlbar, aber käuflich
sind wir schon. – Frauen müssen gut
sein, sonst hätte der Teufel einen Ha-
rem.

Gezielter Schlagabtausch
Es ist ein präzis geführter Schlagab-
tausch zwischen Leser und Autorin,
gleichzeitig heiter und so erst, wie es
nur ein Spiel sein kann. Immer wie-
der zieht Margrith Bohren dem le-
senden Gegenüber seinen vermeint-
lich trittfesten Boden mit ihren scharf-
züngigen Reflexionen unter den Füs-
sen weg. Aber sie lässt ihn nie ins
Bodenlose fallen, weil auch sie sel-
ber nach der Nahtstelle sucht, wo
Gewohntes in Unerwartetes kippt.
Ein Beispiel: Ein Zeichen wolle er set-
zen – Punkt – bekräftigt der Politiker.
– Mit der ihr eigenen Sichtweise und
sprachlichen Eleganz setzt die Auto-
rin Wahrheiten frei, die sie der Le-
serschaft in aphoristisch geschärfter
Treffsicherheit zum Auffangen zu-
spielt: schmunzelnd, analytisch, iro-
nisch und geistreich – wie etwa im
Metarismus Nr. 565: Wer sich in
Schweigen hüllt, spart Garderoben-
gebühr.

contra bass ab sofort erhältlich
Der zweite Vestentaschen taugliche
Band kommt noch umfangreicher
und, zur besseren Auffindbarkeit der
Gedankensplitter, mit loser Numme-
rierung der Metarismen daher. Ab
sofort ist contra bass im Buchhandel,
in der Trychle Papeterie Küssnacht
oder direkt beim inbrevi verlag Küss-
nacht zu beziehen.
contra bass/Margrith Bohren, ISBN
978-3-9522355-4-6, inbrevi verlag
(148 S.) pd

Margrith Bohrens neustes Werk ist
ab sofort erhältlich.
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Kost Holzbau AG
Die Kost Holzbau AG in Küssnacht
gehört zu den führenden Schwei-
zer Anbietern für Holzsystembau.
www.kost-ag.ch

Christen AG
Die Küssnachter Bauunterneh-
mung Christen AG hat grosse Er-
fahrung im Hoch- und Tiefbau, so-
wie Erd- und Abbrucharbeiten.
www.christen-ag.ch


